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74 DIE BERNER WOCHE

PPtfA t//V i>r/>7^/

Kursaal Bern

Unterhaltungskonzerte jeden Nachmittag
und Abend des grossen Violinvirtuosen Enrico
Carletti und seines Ensembles.

Dancing jeden Abend, Kapelle Fernando
Ammonini.

Boule-Spiel stets nachmittags und abends.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan:

Sonntag, 25. Januar, 11 Uhr, Autoren-
matinée des Berner Theatervereins, zugleich
öffentlich. Jakob Bührer spricht anlässlich
der Uraufführung seines Dramas „Galileo
Galilei". 14% Uhr: 20. Tombolavorstellung des
Berner Theatervereins, zugleich öffentlich.
Regiegastspiel Marc Doswald, „Nikiaus Ma-
nuel". Ein Spiel vom Lehen und vom Tod, '

von A. H. Schwengeler. 20 Uhr: ,,Die Fleder-
maus", Operette in drei Akten, von Johann
Strauss. Montag, 26. Januar, Volksvorstel-
lung Arbeiterunion. Gastspiel Kammersänger
Max Hirzel, „Othello", Oper in vier Akten,
von Giuseppe Verdi. Dienstag, 27. Januar,
Ab. 19: Uraufführung „Galileo Galilei", Drama
in 5 Akten (19 Bildern), von Jakob Bührer.
Mittwoch, 28. Januar, 15 Uhr: „Das dumme
Englein", Weihnachtsmärchen in 5 Bildern,
von Vicki Baum, Schweizerdeutsch von Gody
Suter, Musik von Georg Meyer. 20 Uhr, Ab. 17 :

„Don Pasquale", Komische Oper in 5 Bildern,
von Gaetano Donizetti. Donnerstag, 29. Ja-
nuar, Sondervorstellung des Berner Theater-
Vereins, zugleich öffentlich, „Galileo Galilei"
Drama in 5 Akten (19 Bildern), von Jakob
Bührer. Freitag, 30: Januar, Ab. 18: „Der
Lügner und die Nonne". Ein Theaterstück
in drei Akten von Curt Götz. Samstag, 31. Ja-
nuar, 15 Uhr: Volksvorstellung Kartell, „Das
dumme Englein", Weihnachtsmärchen in 5
Bildern, von Vicki Baum, Schweizerdeutsch
von Gody Suter, Musik von Georg Meyer.
20 Uhr: „Der Zarewitsch", Operette in drei
Akten von Franz Lehar. Sohntag, 1. Februar,
14% Uhr: „Das dumme Englein", Weih-
nachtsmärchen in 5 Bildern, von Vicki Baum,
Schweizerdeutsch von Gody Suter, Musik von
Georg Meyer. 20 Uhr: Neueinstudiert „Die
keusche Susanne", Operette in drei Akten,
von Jean Gilbert. Montag, 2. Februar,
21. Tombolavorstellung des Berner Theater-
Vereins, zugleich öffentlich, „Leuchtfeuer",
Schauspiel in drei Akten, von Robert Ardrcy.

Volkshochschule Bern. (Eing.) Die notwendig
gewordenen Heizferien haben zur Folge, dass
auch die Kurse der Volkshochschule Bern
etwas später als sonst einsetzen, aber zum
Teil nunmehr im Lauf dieser Woche beginnen.
Bitte beachten Sie unsere Inserate vom 10. Ja-
nuar in den Tageszeitungen Berns und be-
sonders im Stadtanzeiger Bern, der das aus-
führliche Programm enthält.

Die Kurse der Volkshochschule bezwecken
die Erwachsenenbildung. Sie stehen jeder-
mann offen und setzen keinerlei Spezialkennt-

nisse voraus. Die Kursgelder sind äusserst
niedrig angesetzt, ujn jedermann den Besuch
zu ermöglichen. Für besondere Fälle kann
Ermässigung oder gar Erlass des Kursgeldes
gewährt Werden. Die Mitgliedschaft, welche
durch einfache schriftliche Beitrittserklärung
erworben werden kann, bringt weitere erheb-
liehe Vorteile. Wenden Sie sich für Auskunft
betreffend Kurse und Mitgliedschaft an das
Sekretariat, Adresse untenstehend.

Das neue Arbeitsprogramm sieht folgende
Kurse vor: I. Vorlesungen: Stadt und Staat
Bern 1191—1941. Forts. Versch. Beferenten.
— Die Schweiz in der Kriegszeit. Gemein-
samer Kurs der Volkshochschulen Zürich, Ba-
sei und Bern. Versch. Beferenten. — Ge-
schichtliche Erkenntnis aus ältesten Kultur-
dokumenten. Herr Gym.-Lehrer Dr. E. Feuz.

*— Ueber die Kultur der Völkerwanderungs-
zeit. Herr Prof. J. Baum. — Probleme des
Schweiz. Staatshaushaltes. Herr Dr. de Quer-
vain. — Herz und Gefässe, ihre Leistungen
und Gesunderhaltung. Herr Prof. L. Asher. —
Die Zeit, der Kalender und die damit in Ver-
bindung stehenden Himmelserscheinungen. Hr.
Dr. M. Schürer. — Rechtfertigung des Guten.
Forts. Herr Prof. Eymanh. Die Religion
im Lehen und Denken Pestalozzis. Herr Prof.
Hoffmann. — Grosse Epochen der Kunst.
Forts. Herr Pd. Dr. M. Huggler. — Die Welt
der gotischen Kathedralen. Herr Dr. IL Zbin-
den. — Das schweizer. Jugendbuch der Gegen-

wart. Herr Lehrer H. Cornioley. —- Actual
Suisses Romandes. Frl. Dr. M. L. Herking.
The English Essay. Herr Gym.-Lehrer Dr.
und IJlrs. Hottinger-Mackie, Zürich. —-Jj
christlichen Festzeiten in Kirche und Hi

Forts. Herr Pfr. F. Schneeberger. — Die ri
händige Klavierliteratur. Herr und L
Indermühle spielen Werke grosser KoniL
nisten. — II. Praktische Kurse: Führt
durch die Zoolog. Sammlung des Naturhir
risehen Museums Bern. Herr Prof. Baum#

— Erdkunde. Führungen durch die mini
logisch-geologische Abteilung des Naturhist
risehen Museums Bern. Herr Dr. Gerb,

Sem.-Lehrer. — Vortragskunst. Forts. Hr

Rezitator H. Nyffeler. — Modellieren. For -

Herr Bildhauer Hänny. — Aquarellmalt
Foils, Frl. B. Züricher. — Fortbildungsk
für Stimmbildung. Herr M. Hemmann, f

sangspäd. —- Tänzerische Ausdrucksgymn«
und Bewegungschor. Frau E. Sauerbeck. -

Volkstanzkurs für Anfänger und Fora

schrittene. Frl. M. Comge.
Einschreibelisten, Programme und Ei"

zahlungsscheine liegen auf in der Buchhaii

lung Francke, Bubenbergplatz, und in j

Firma Kaiser, Papeterie, Marktgasse, Ah
lung Füllfederhalter. Auf Wunsch kosten!
und unverbindliche Zustellung eines auslök

liehen Programms durch das Sekretariat «
Volkshochschule Bern, Pilgerweg 6, Telepk
2 21 39.

EIN JUBILÄUM Spiez. Am Dienstag, den 23. Dezember II
konnte Herr Ernst Wälti, Bahnhofvorstii
in Spiez, in geistiger und körperlicher Rüsti

keit sein 40 jähriges Dienstjubiläum als t

amter der Lötschbergbahn begehen. Hr

Wälti trat am 23. Dezember 1901 als Volon',

in den Dienst der damaligen Thunerseebil
und hat in der Folge von der Pike auf al

Zweige des Stationsdienstes durchlaufen, i
1914 amtetc er als Stationsbeamter und spätj

als Vorstand auf verschiedenen Stationen!:
Netzes. 1914 wurde er als Souschef nach SpK

berufen. 1918 erfolgte dort seine Wahl a
Stellvertreter des Bahnhofvorstandes und ms

dem Ableben dös Herrn Lüscher sei. 21

Bahnhofvorstand. Während vollen 40 Jak
ist der Jubilar nun an all seinen Stellungen^
grossem Pflichtbewusstsein und Pflichttm
zu seinem Unternehmen gestanden. Die &

forderungen, die an seinen Dienst des verkeil'

reichsten und verkehrswichtigsten Bahnhof

der B.L.S. gestellt werden, sind gross. Denk

wir heute nur an die beiden Mobilisation
und die seitherige Hochkonjunktur. Aber s

jugendlicher Frische, grosser Fachkenntnis ur

besonderer Gewandtheit zeigt sich Herr ^
stets seiner Aufgabe gewachsen. Seinen Un®,

gebenen ist er ein loyaler, gerechter b

gesetzter und das Einvernehmen mit
Geschäftswelt und dem Publikum in j^'

Beziehung das beste. Möge der Jubilar nof

weitere Jahre mit derselben Begeisterung®
Freude seinem Dienste obligen. G. L., '

Ml
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Nur noch im Januar im
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Kurssal kern

vntertislìunxàonâte jeden Kaobmittag
und V^kend des gro88en Violinvirìuo8en Bnrieo
Lsrletti und seines Knsembles.

Osncing jeden ábend, Kapelle pernando
AtMMOnini.

koule-8piel stets naebmittags und abends.

Berner 8tsdttkester. AVoebenspielplan:

Lonntag, 25. danuar, 11 Okr, Vutoren-
matinée «les Berner pkestervereins, zugleieb
ökkentlieb. .lalcob Bübrer spricbt anlässlieb
tier Orsukkübrung seines Dramas „Oalileo
Oalilei". lij«^ Ilbr: 20. 'pombolsvorstellung des
Reiner I'keaterverein8, xugleiek ökkentliek.
Begiegastspiel Nsre Ooscvald, „.Vilclaus Us-
nuel". Lin Lpiel vom Beben und vom Bod,
von At. R. Lekwengeler. 20 Dkr: ,,Die Bieder-
mau8", Operette in drei Eliten, von .lokann
Ltrauss. Alontag, 29. .laniiar, Vnllcsvorstel-
lung Atlkeiìerunion. On8t8pie! I<ammer8änger
Nax Biritel, „Otbello", Oper in vier Eliten,
von Oiuseppv Verdi. Dienstag, 27. lanuar,
Vb. 19: Braukkübrung „Oâkeo <?ukì/el", Orsma
in 5 /Vbten <19 Bildern), von dalcob Bübrer.
Alittcvoeb, 28. danuar, 15 Bbr: ,,Oas dumme
Lnglein", AVeibnaebtsmäreben in 5 Bilder»,
von Vielci Baum, LcbvveiTerdeutsek von Ovci^
Luter, Alusilc von Oeorg Ale^er. 29 Bbr, Vb. 17 :

,,Oon pascjuale", Komiscke Oper in 5 Bildern,
VON Oaeîano Donixetli. Donner8tag, 29. da-
nuar, Lon<! e rvo rs teiln > >g «les Berner I'b«:ater-
Vereins, -mgleieb ökkentlieb, „Oalileo Oslilei"
Orsma in 5 Vlcten )19 Bildern), von daicob
Bübrer. preitsg, 39: danuar, Vb. 18: „Oer
Rü^ner und die Nonne". Bin Bkeaìer8lûek
in clrei Eliten von Lurt Oötx. Lamstag, 31. da-
nusr, 15 Bbr: Vollcsvorstellung Kartell, ,,Oa»
dumme Bnglein", vv «n bn»ek ts mä rc ben in 5
Bildern, von Vie Ici Baum, Lebrveixerdvutseb
von Ood v Luter, IBisilc von Oeorg ülever.
29 Bin: „Der Xnrecvitseb", Operette in drei
Victen von prann Bebâr. Lonntag, 1. pebruar,
l^t^z Bbr: ,,Oas dumme Lnglein", IVeib-
naekt8märeken in 5 Bildern, von Vieki Baum,
Lebveiiîerdeutsek von Ondv Luter, Alusiic von
Oeorg Vlever. 29 Bbr: Keueinstudiert „Oie
Iceusebe Lusanne", Operette in drei Vblen,
von denn Oilkert. Alontag, 2. pebruar,
21. Boml)olavor8îeI1ung de8 Berner Bkeaier-
Vereins, stugleiek ökkentlieb, „Beuebtkeuer",
Lebauspiel in drei VIcten, von Bobsrt .Bid rev.

Vollisliocliscltule Kern. iLinx.) vie notwendig
xevcordenen Beisikerien linken xnr Lolxe, dnss
suek die Kurse der Vollcsiìocksekule Bern
etvvns später sis sonst einsetzen, aber /.urn
l'eiî nnnrneìir im Bank die8er Woeke de^innen.
Bitte deaotiten Lie un8ere In8erste vom ^0. da-
nusr in den în^es^eitunKen Kerns und be-
8onder8 im Ltadtsnxei^er Bern, der ds8 sn8-
iübrlicke Broßrannn entbnlt.

Oje Kurse der Vollcsbooksebule be^cveclcen
die Lrvncksenenbildunx. Lie sieben jeder-
rnsnn oklen und setzen keinerlei Lpexinllcennt-

ni88e V0INU8. Die Xnr8Ae1der 8ind »N88er8t
niedrig an^e8etxt, nsn jedermann den Be3ueii
?u «rinüxlieben. Bür besondere Bälle Icsnn
Brmä88i^iin^ oder ^ar Br!a88 de8 Xnr8^eìde8
Aecvâbrt cverden. Oie Uitxliedsebakt, cvelobe
dnreli einkaeke 8ekrikt1ieiie Beitrittserklärung
ercvorben cverden Icnnn, bringt cveitere erbeb-
lieke Vorteile. Wenden Lie 8iek kür ^u8kunkt
betreklend Kurse und lVlitxliedscbakt an das
Lekretariat, Vdre88e nnten8teüend.

I)»8 neue ^rl)eit8programm 8ieüt kolgende
Kurse vor: I. Vorlesungen: Ltndt unà Ltnnt
Bern tt91l—^9^t. Bort8. Ver8eti. Bekerenten.
— Die 8eü>veix in der Xrieg3xeit. Oemein-
sanier Kurs der Vollcsboekscliulen Xürieb, Ba-
8el und Bern. Ver8eli. Bekerenten. —Oe-
8ekielìtlielìe Brkenntni8 au8 älte8ten Xnltur-
dolcunienten. Herr Ovin.-I.elirer Or. L. Leu?.

'— Beker die kvultnr der Völkerwanderung-
?:eit. Herr Brok. d. Bauni. — Probleme des
8ekweix. 3taat8liau8kalte8. Berr Or. de <)uer-
vain. — Berx und Oekä88e, ilne Bettungen
und Oe8underkaltung. Herr Brok. B. V8Üer. —
Oie /.kit, der Kalender und die damit in Ver-
lnndung 8telîenden IIimmel8er8ekeinungen. Ilr.
Or. AI. LcKürer. — Beebtlertigung des Outen.
Ports. Herr ?rok. p.xmanN. Oie Beligion
im Beken und Denken Be8taloxxi8. Berr Brok.
plokkmann. — Orosse Bpneben der Kunst.
Ports. Herr pd. Or. AI. Iluggler. — Oie IVelt
der goti8eken Xatkedralen. Berr Dr. II. Xkin-
den. — Oas sebiveiser. dugendbueb der Oegen-

cvsrt. Herr Bebrer II. Oorniolev. ^ Vetush
Lui88e8 Bomande8. Brl. Dr. AI. B. Berkin^
'pbe Bnglisk Bssav. plerr Ovm.-Bebrer O>>. à
und Mrs. Bottinger-Alaelcie, /üri«:b. —
cbristlicben pestneiten in Kirebe und II»

Ports. Herr ?kr. p. Lekneeberger. — Oie H
bändige Klavierliteratur. Herr und
Indermükle 8pielen Werke gro88er Kyni^
nisten. — II. praictisebe Kurse: pül»,
durek die Zoolog. Lsmmlung de8 NatuM«
riseben Aluseums Bern. Herr prok. Bsuw«
— Krdlcunde. pübrungen dureb die MI,»,-
logiseb-geologisebe Abteilung des Ksturlm
riseben Nuseums Bern. Herr Or. OeH

Lem.-Bekrer. — Vortragkun8t. Borts. ^
Bexitstor B. N^kkeler. — Alodellieren. km -

Herr Bildkauer IIsnn^. — Vcpiarellms!
Ports, prl. B. Aürieber. — portbildunMis
kür Ltimmkildung. Herr AI. Ilemmann, >

sangspäd. — rSn-erisoke Vusdruelisg^mm»
und Bewegungekor. Brau B. Lauerkeek.
Vvllcstanxlcurs kür .Vukäi>g«>r und poch

8ekrittene. Brl. AI. Oomge.
Bin3ekreil)e!i8ten, Programme und U'

saldungsekeine liegen auk in der Buelà
lung pranolce, kubenbergplatà, und il, j
pirma Kaiser, Papeterie, Alarlctgssse, â
lung püllkederlialter. Vuk IVunseb Icosteà
und unverkindlieke ^u8tellung eine8 auM
lieben Programms dureb das Lelcretariot à

VoIk8koek8elmle Bern, Bilgerweg 6, Belesö
2 21 39.

8pie7» ^m Dien8tag, den 23. Dexemker l?

Iconnte Herr Krnst VVälti, Baknbokvorsw.
in Lpiex, in geiziger und körperlieker Hüslk

keit 8ein ^Ojäkrige8 Dien8tjuKiläum als ^

amter der Oötsekbergbsbn begeben. A«

AVälti trat am 23. Oexember 1991 als Velo»,

in den Dienst der damaligen Ibunerseek!
und Iiat in der Bolge von der Bike aul à

Xcveige des Ltationsdienstes dureblsukeii. I
1911 amtete er als Ltationsbeamter und sM
als Vorstand auk versebiedenen Ltationevt
Net/.e8. 191^ wurde er al8 Lou8ekek naeli 8^

beruken. 1918 erkolgte dort seine VValil »

Ltellx ertreter de8 Balmkokvor8tande8 unä m

«lem .Akleken de8 Herrn Bü8eker 8el. w

Baknkokvor8tand. XVäkrend vollen ^»0 dà
>8t der dukilar nun an all 8einen Ltelliingeniff
grossem ptliebtbecvusstsein und pkliclitt»
/.u 8einem Dnternekmen ge8tanden. Die il

korderungen, die an seinen Dienst des verlê
reiel»8ten und verkekr8wiektig8ten Bakiàà
<ler B.B.8. gestellt werden, 8ind gro88. Deià

cvir beute nur an die beiden Alobilisati»
und die seitberige Boebiconjunlctur. ilber»
jugei^dlieker Bri8eke, gro88er Baekkenntnis^
ke8onderer Oewandtkeit xeigt siek Berr iiâ

stets seiner ^ukgsbe gecvaebsen. Leinen b»^

gebenen ist er ein loyaler, gereebter l>

gesetzter und das Linvernebmen mit ^

lle8ekäkt8welt und dem Budlikum in jeà

Bexiekung da8 Ke8te. Alöge der dubilar M

iveitere dsbre mit derselben Begeisterung
preude seinein Dienste obligen. O. b.> l

U >lur noek im dsnuar iw

Hursaal Kern
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